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1 PRÜFUNGSAUFTRAG

Die örtliche Rechnungsprüfung ist nach § 101 Abs. 8 GO iVm § 103 Abs. 1 Nr. 1

GO und entsprechend der Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Rösrath

beauftragt, den Gesamtabschluss zum 31.12.2015 unter Einbeziehung des

Lageberichts für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 der Stadt

Rösrath zu prüfen.

2 GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN (LAGEBEURTEILUNG)

Grundlage für die Beurteilung im Lagebericht zum Gesamtabschluss 2015 sind die

Jahresabschlüsse der Stadt Rösrath (Kernverwaltung) und seiner voll zu

konsolidierenden verselbstständigten Aufgabenbereiche (vbAs), also der

StadtWerke Rösrath AÖR, Rösrath und der StadtWerke Rösrath - Energie GmbH,

Rösrath.

2.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

Vorab folgt eine Zusammenstellung der wesentlichen Ergebnis- und

Vermögenswerte, des Konzerns Stadt Rösrath, differenziert in konsolidierte und

nicht konsolidierte Werte.

konsolidiert nicht konsolidiert

31.12.2015
Konzern
Rösrath

Stadt
Rösrath

Stadtwerke
AÖR

Stadtwerke
Energie
GmbH

T€ T€ T€ T€

Vermögen /
Bilanzsumme 242.696 170.680 75.876 9.230

Eigenkapital 49.784 47.069 15.583 4.210

Verbindlichkeiten 103.891 58.224 41.945 4.059
Ordentliche

Erträge 68.591 50.700 16.941 5

Finanzergebnis -2.390 -876 -1.512 -2

Jahresergebnis -1.726 -1.741 438 -34

Die Kernverwaltung steuert - vor Konsolidierung – 171 Mio € und damit 66,7 % des

Vermögens sowie 47 Mio € und damit 70,4 % des Eigenkapitals bei.

Die ordentlichen Erträge des kommunalen Konzerns Rösrath werden durch die

Kernverwaltung - vor Konsolidierung – zu 74,9 % realisiert.
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Das konsolidierte Gesamtergebnis in Höhe von - 1.7 Mio € wird deutlich durch den

nahezu gleichlautenden – nichtkonsolidierten - Fehlbetrag der Kernverwaltung

geprägt.

Im Gesamtabschluss und im Gesamtlagebericht zum 31.12.2015 wurden die

folgenden wesentlichen Aussagen zum Geschäftsverlauf und zur Lage der Stadt

Rösrath getroffen.

Das Sachanlagevermögen mit 228,1 Mio € zeigt einen hohen Anteil am

Gesamtvermögen von 242,7 Mio € mit einer die Kommunalbilanz prägenden hohen

Anlagenintensität.

Das Gesamteigenkapital mit 49,8 Mio € reduzierte um 23,3 Mio € von 73,1 Mio € im

Vergleich zur Gesamteröffnungsbilanz.

Die Gesamtverbindlichkeiten prägen die Mittelherkunft mit 103,9 Mio € nach 85,6

Mio € im Vergleich zur Gesamteröffnungsbilanz.

Die Gesamtertragslage schließt für das Haushaltsjahr 2015 mit einem Fehlbetrag

von 1,7 Mio € im Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit. Die ordentlichen

Aufwendungen in Höhe von 67,8 Mio € sind durch die ordentlichen Erträge in Höhe

von 68,6 Mio € gedeckt. Für das Gesamtergebnis sind die Verluste des

Kernhaushaltes prägend, welche durch die positiven Ergebnisse der StadtWerke

AÖR nicht ausgeglichen werden.

Das Gesamtfinanzergebnis beträgt negative 2,4 Mio €, wobei der Anteil der

StadtWerke AÖR hier mit 1,7 Mio € überwiegt.

Die Gesamtfinanzlage des Haushaltsjahres 2015 veranschaulicht sich in einem

positiven Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von 7,1 Mio €. Der

Cashflow aus der Investitionstätigkeit ist negativ in Höhe von – 7,8 Mio €. Der

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit ist negativ in Höhe von – 1,7 Mio €. Die

Gesamtkapitalflussrechnung schließt mit Finanzbeständen von 3,9 Mio € nach T€

332 in der Gesamteröffnungsbilanz.

2.2 Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Im Gesamtabschluss und im Gesamtlagebericht zum 31.12.2015 wurden die

folgenden wesentlichen Aussagen zur künftigen Entwicklung und zu den Chancen

und Risiken der künftigen Entwicklung der Stadt Rösrath getroffen.

Die Stadt Rösrath beschreibt für den Kernhaushalt im Lagebericht des

Einzelabschlusses 2015 einen Geschäftsverlauf, der mit einem Jahresfehlbetrag

von 1,7 Mio € nach einem Planfehlbetrag von 3,4 Mio € schließt. Ursächlich sind
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hier positive Entwicklungen in den Ordentlichen Erträgen und Einsparungen der

Finanzaufwendungen.

Im Ausblick werden folgende Faktoren genannt, die die zukünftige Entwicklung

prägen werden:

• Geringe Expansionsflächen für Gewerbeansiedlungen

• Bevölkerungszuwächse erfordern Investitionen in die kommunale

Intrastruktur

• Kritische Liquiditätsausstattung der Kommunen.

Als Risiken der künftigen Entwicklung werden die allgemeine Zinsentwicklung sowie

die Kostenentwicklungen der Kinderbetreuung und der Schulentwicklung

beschrieben.

Die StadtWerke AÖR beschreiben im Lagebericht des Einzelabschlusses 2015

einen insgesamt zufriedenstellenden Geschäftsverlauf, wobei der Jahresüberschuss

von T€ 438 das Planergebnis von T€ 468 unterschreitet.

Dem Risikobericht sind keine bestandsgefährdenden Risiken zu entnehmen.

Die Stadtwerke Energie GmbH beschreibt im Einzelabschluss einen

Geschäftsverlauf, der mit einem Fehlbetrag von T€ 34 nach einem Planergebnis

von T€ 89 endet.

2.3 Zusammenfassende Beurteilung

Die obigen Kernaussagen sind bereits in den Lageberichten zu den einzelnen

Jahresabschlüssen der vollzukonsilidierenden Unternehmen enthalten.

Die Ausführungen des Bürgermeisters zur Gesamtlage und zur weiteren Entwick-

lung des Stadt Rösrath sowie seiner verselbstständigten Aufgabenbereiche sind

zutreffend.

3 GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG

3.1 Allgemeines

Erstellung, Inhalt und Ausgestaltung des Gesamtabschlusses, des Gesamt-

lageberichtes sowie des Beteiligungsberichtes liegen in der Verantwortung des

Bürgermeisters der Stadt Rösrath.

Bestandteile des Gesamtabschlusses zum 31. Dezember 2015 sind die

Gesamtbilanz, die Gesamtergebnisrechnung sowie der Gesamtanhang; beizufügen
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ist ein Gesamtlagebericht (§ 116 Abs. 1 GO NRW) sowie ein Beteiligungsbericht (§

117 Abs. 1 GO NRW).

Der Entwurf des Gesamtabschlusses ist vom Kämmerer aufzustellen und vom

Bürgermeister zu bestätigen (§ 116 Abs. 5 iVm § 95 Abs. 3 GO NRW).

Der Gesamtabschluss ist gem. § 116 Abs. 6 GO NRW dahingehend zu prüfen, ob

er ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Stadt Rösrath unter Beachtung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) vermittelt. Der

Gesamtlagebericht ist darauf zu prüfen, ob er mit dem Gesamtabschluss in Einklang

steht und ob seine sonstigen Angaben nicht ein falsches Bild von der Vermögens-,

Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Kommune erwecken.

Zudem erstreckt sich die Prüfung darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften und die

sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet

worden sind

Die Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften und die Aufdeckung und

Aufklärung von Ordnungswidrigkeiten und strafrechtlichen Tatbeständen war nicht

Gegenstand dieser Prüfung.

Für das verbundene Unternehmen StadtWerke Rösrath AÖR, Rösrath liegt für das

Jahr 2015 ein Prüfbericht der DHPG Dr. Harzem & Partner KG,

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bonn, vor, der mit einem uneingeschränkten

Testat vom 16.08.2016 schließt.

Für das verbundene Unternehmen StadtWerke Rösrath – Energie GmbH, Rösrath,

liegt für das Jahr 2015 ein Prüfbericht der Deloitte & Touche GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, vor, der mit einem uneingeschränkten

Testat vom 14.06.2016 schließt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Stadt Rösrath zum 31.12.2015

wurden durch die örtliche Rechnungsprüfung geprüft. Der Prüfbericht schließt mit

einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk vom 20.10.2016.

3.2 Art und Umfang der Prüfung

Wir haben unsere Prüfung nach §§ 116, 101 und 103 GO NRW auf der Grundlage

eines risikoorientierten Prüfungsansatzes in Anlehnung an die vom IDR

festgestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen.

Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass

ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob der
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Gesamtabschluss und der Gesamtlagebericht frei von wesentlichen Fehlaussagen

und Mängeln sind.

Dem risikoorientierten Prüfungsansatz folgend, wurde eine an den Risiken für den

Stadt Rösrath ausgerichtete Prüfung durchgeführt. Die Prüfungsplanung wurde auf

der Grundlage der vorgelegten Unterlagen, von Auskünften der Kämmerei und

erster analytischer Prüfungshandlungen erstellt.

Darauf aufbauend haben wir ein prüffeldbezogenes, risikoorientiertes Prüfprogramm

entwickelt, das Schwerpunkte, Art und Umfang der Prüfungshandlungen festlegt.

Die Abschlussprüfung schließt regelmäßig eine stichprobengestützte Prüfung der

Nachweise für die Bilanzierung und für die Angaben im Gesamtabschluss und

Gesamtlagebericht ein. Sie beinhaltet die Prüfung der angewandten Bilanzierungs-,

Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und wesentlicher Einschätzungen des

Bürgermeisters und des Kämmerers sowie eine Gesamtaussage zum

Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht.

Ausgangspunkt der Prüfung war der kommunale Gesamtabschluss zum

31.12.2010. Die nicht prüfungspflichtigen Gesamtabschlüsse der Haushaltsjahre

2010 bis 2014 wurden kritisch durchgesehen.

Wesentliche Inhalte der Prüfung des Gesamtabschlusses waren

1. die Abgrenzung im Konsolidierungskreis, uB der Veränderungen aus der

Konsolidierung der Energietochter,

2. der Summenabschluss einschließlich entsprechender Überleitungen und

Anpassungen an die für den Gesamtabschluss maßgeblichen

Bewertungsmethoden,

3. die Konsolidierungsmaßnahmen (Kapitalkonsolidierung, Schuldenkonso-

lidierung, Aufwands- und Ertragskonsolidierung, Zwischenergebnis-

eliminierung) sowie

4. Gesamtbilanz, Gesamtergebnisrechnung, Gesamtanhang und Gesamt-

lagebericht.

5. Erleichterungen des NKF-Modellprojektes zum Gesamtabschluss

6. Gesamtabschlussrichtlinie.

Der Gesamtanhang wurde darauf geprüft, ob die gesetzlich geforderten Angaben

vollständig und zutreffend sind.

Die Angaben im Gesamtlagebericht wurden auf Vollständigkeit und Plausibilität der

Angaben beschränkt. Wir haben die Angaben unter Berücksichtigung unserer

Erkenntnisse, die wir während der Gesamtabschlussprüfung gewonnen haben

dahingehend beurteilt, ob sie insgesamt ein den tatsächlichen Verhältnissen
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entsprechendes Bild der Lage des Konzerns Stadt Rösrath vermitteln und die

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellen.

Die Prüfung erfolgte von September bis Oktober 2018 mit Unterbrechungen.

Soweit Anpassungen erforderlich waren, hat der Fachbereich Finanzen diese

eingearbeitet.

Der Bürgermeister und der Kämmerer sowie die von ihnen benannten Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung haben die erbetenen Unterlagen,

Aufklärungen und Nachweise zur Verfügung gestellt bzw. vollständig erteilt. Der

Bürgermeister hat dies in einer Vollständigkeitserklärung ausdrücklich schriftlich

bestätigt.

4 FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

4.1 Feststellung zum Konsolidierungskreis und Abschlussstichtag

Der Konsolidierungskreis umfasst diejenigen wirtschaftlich und organisatorisch

verselbstständigten Aufgabenbereiche (vbA) der Stadt, die im Wege der

Vollkonsolidierung in den Gesamtabschluss einbezogen werden müssen. Zweck der

Abgrenzung des Konsolidierungskreises ist die Festlegung, welche

verselbstständigten Aufgabenbereiche zusammen mit der Kernverwaltung selbst

eine Einheit - den Konzern Kommune - bilden. Unternehmen, die für die Vermittlung

eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-,

Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Kommune von untergeordneter

Bedeutung sind, müssen nicht einbezogen werden.

Die in den Gesamtabschluss einbezogenen vbAs sind im Anhang zutreffend

angegeben.

In den Gesamtabschluss Rösrath sind die Stadt Rösrath sowie die StadtWerke

Rösrath AÖR und die Stadtwerke Energie GmbH vollzukonsolidieren.

Der Vollkonsolidierungskreis wurde im Vergleich zur Erstkonsolidierung in der

Gesamteröffnungsbilanz in 2012 um die Stadtwerke Energie GmbH erweitert.

Alle im Gesamtabschluss einbezogenen verselbstständigten Aufgabenbereiche

haben einen einheitlichen Abschlussstichtag (31. Dezember).

4.2 Ordnungsmäßigkeit der einbezogenen Abschlüsse

Die in den Gesamtabschluss übernommenen Vermögensgegenstände und

Schulden des vollzukonsilidierenden Tochterunternehmens sind nach

handelsrechtlichen Methoden ordnungsgemäß bilanziert und bewertet. Die nach §
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50 I GemHVO iVm § 308 HGB vorgeschriebene einheitliche Bewertung erfolgt in

der für Konsolidierungszwecke aufgestellten Kommunalbilanz II.

Für die verbundene Unternehmen StadtWerke AÖR, StadtWerke Rösrath Energie

liegen für das Jahr 2015 Prüfberichte vor, die mit einem uneingeschränktem Testat

schließen. Wir haben diese Berichte kritisch durchgesehen.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Stadt Rösrath zum 31.12.2015

wurden durch die örtliche Rechnungsprüfung geprüft und uneingeschränkt testiert.

4.3 Ordnungsmäßigkeit der Konzernrechnungslegung

Bei Durchführung der Prüfung des Gesamtabschlusses 2015 wurde festgestellt,

dass entgegen der gesetzlichen Vorschriften die Zustellung des Entwurfes des

Gesamtabschlusses an den Rat verspätet am 1.10.2018 erfolgte.

4.3.1 Buchführung zum Gesamtabschluss

Für die Berechnungen und Buchungen wurde ein „Excel-tool“ genutzt, welches

durch die bei der Erstellung des Gesamtabschlusses beratende

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner zur Verfügung gestellt wurde.

Die Gesamtbilanz und die Gesamtergebnisrechnung sind ordnungsgemäß aus den

Einzelabschlüssen der Stadt und der Töchter abgeleitet worden.

4.3.2 Gesamtabschluss

Die Gesamtbilanz und die Gesamtergebnisrechnung sind den gesetzlichen

Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermögensgegenstände, die Schulden,

das Kapital und die Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen

Bestimmungen sowie den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung angesetzt

und bewertet. Für erkennbare Risiken wurden Rückstellungen, in Höhe des nach

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Betrages, gebildet.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sind im Gesamtanhang zutreffend

erläutert.

Dem Gesamtanhang ist eine nach § 51 Abs. 3 GemHVO NRW erforderliche

Kapitalflussrechnung beigefügt.

Die Ausübung von Bilanzierungs-, Bewertungs-, Konsolidierungs- und

Ausweiswahlrechten erfolgt unverändert zur Gesamteröffnungsbilanz. Die

Konsolidierungsbuchungen werden entsprechend fortgeführt.
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Die Rechnungsprüfung kommt zu dem Ergebnis, dass der Gesamtabschluss 2015

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Stadt und seiner verselbstständigten

Aufgabenbereiche vermittelt.

4.3.3 Gesamtlagebericht

Der Gesamtabschluss 2015 wird durch einen Gesamtlagebericht ergänzt.

Die Prüfung ergab, dass der Gesamtlagebericht

• mit dem Gesamtabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnissen in Einklang steht,

• insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Vermögens-, Schulden-, Ertrags-

und Finanzgesamtlage vermittelt und

• die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellt und

• alle nach § 51 I GemHVO NRW erforderlichen Angaben und Erläuterungen

enthält.

Durch die verspätete Erstellung des Gesamtabschlusses 2015 gehen wir davon

aus, das Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Schluss des

Haushaltsjahres eingetreten sind und über die zu berichten wäre, erfasst wurden.

4.3.4 Beteiligungsbericht

Nach § 117 GO NRW i. V. m. § 49 GemHVO NRW ist dem Gesamtabschluss ein

Beteiligungsbericht beizufügen. Der Beteiligungsbericht ist nicht Gegenstand dieser

Prüfung.

4.4 Gesamtaussage zum Gesamtabschluss

4.4.1 Allgemeines

Der Gesamtabschluss hat die Aufgabe, die einzelnen in den Gesamtabschluss

einzubeziehenden verselbstständigten Aufgabenbereiche der Kommune so

abzubilden, als ob es sich um ein einziges „Unternehmen“ handelt.

Durch Betrachtung der Stadt Rösrath als einheitliches „Unternehmen“, vergleichbar

mit dem Konzern in der Privatwirtschaft, soll unter Beachtung der Grundsätze

ordnungsmäßiger Konzernrechnungslegung eine Gesamtübersicht über die

Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage im „Konzern“ Kommune

erreicht werden.
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4.4.2 Feststellung zur Gesamtaussage des Gesamtabschlusses

Der Gesamtabschluss 2015 und der dazugehörige Gesamtlagebericht vermittelt

insgesamt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Stadt Rösrath.

4.4.3 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Stadt Rösrath hat als Erstkonsolidierungszeitpunkt gemäß § 50 III GemHVO

iVm § 301 II HGB aF den 1.1.2010 gewählt.

Aus der Kapitalkonsolidierung ergab sich ein Passiver Unterschiedsbetrag aus der

Erstkonsolidierung der StadtWerke AÖR zum 1. 1. 2010 in Höhe von T€ 191, der

dem Eigenkapital zugewiesen wurde, entstanden vor allem durch die Neubewertung

der Abwasserbeseitigungsanlagen.

Aus der Erstkonsolidierung der StadtWerke Energie GmbH ergab sich ein aktiver

Unterschiedsbetrag von T€ 4, der als Firmenwert planmäßig abgeschrieben wird.

Die Bilanzierung-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden wurden gegenüber

der Gesamteröffnungsbilanz unverändert angewandt.

Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkungen auf die

Gesamtaussage des Gesamtabschlusses waren im Berichtsjahr nicht festzustellen.
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5 BESTÄTIGUNGSVERMERK UND SCHLUSSBEMERKUNG

Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung erteilt die Rechnungsprüfung dem

als Anlage beigefügten Gesamtabschluss und dem Gesamtlagebericht der Stadt

Rösrath für das Haushaltsjahr 2015 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.

Der Bestätigungsvermerk hat unter der vorgenannten Bedingung folgenden

Wortlaut:

Die Rechnungsprüfung der Stadt Rösrath hat den Gesamtabschluss der Stadt

Rösrath zum 31.10.2015, bestehend aus der Gesamtergebnisrechnung, der

Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang unter Einbeziehung des

Gesamtlageberichtes für das Haushaltsjahr 2015 geprüft. Die Aufstellung von

Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht nach den gemeinderechtlichen

Vorschriften NRW liegt in der Verantwortung des Bürgermeisters der Stadt Rösrath.

Die Aufgabe der Rechnungsprüfung ist es, auf Grundlage der Prüfung eine

Beurteilung über den Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Gesamtabschlussprüfung nach § 103 und § 116 VI GO NRW und

nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen.

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, das Unrichtigkeiten und

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Gesamtabschluss unter

Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch den

Gesamtlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertragslage- und

Finanzlagegesamtlage wesentlich auswirken und mit hinreichender Sicherheit

erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die

Kenntnisse über Tätigkeiten, das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des

Konzerns Stadt Rösrath sowie die Erwartungen über mögliche Fehler

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie die Nachweise für die

Angaben im Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht überwiegend auf Basis von

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse

der in den Gesamtabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des

Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und

Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des

Bürgermeisters der Stadt sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des

Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass

die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der

Gesamtabschluss den haushaltsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden

Regelungen der örtlichen Satzungen und den sonstigen ortsrechtlichen

Bestimmungen, soweit diese sich auf die gemeindliche Haushaltswirtschaft

beziehen. Der Gesamtabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze





Stadt Rösrath – Rechnungsprüfung

Prüfbericht zum Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht zum 31.12.2015

14

6 ANLAGEN

Gesamtabschluss § 116 GO NRW

• Gesamtbilanz zum 31.12.2015

• Gesamtergebnisrechnung 2015

• Gesamtanhang

• Gesamtlagebericht

Bestätigungsvermerk

Beteiligungsbericht § 117 GO NRW
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SCHLUSSBEMERKUNG 

Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung erteilt die Rechnungsprüfung dem 

als Anlage beigefügten Gesamtabschluss und dem Gesamtlagebericht der Stadt 

Rösrath für das Haushaltsjahr 2015 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.  

Der Bestätigungsvermerk hat unter der vorgenannten Bedingung folgenden 

Wortlaut:  

Die Rechnungsprüfung der Stadt Rösrath hat den Gesamtabschluss der Stadt 

Rösrath zum 31.12.2015, bestehend aus der Gesamtergebnisrechnung, der 

Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang unter Einbeziehung des 

Gesamtlageberichts für das Haushaltsjahr 2015 geprüft. Die Aufstellung von 

Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht nach den gemeinderechtlichen 

Vorschriften NRW liegt in der Verantwortung des Bürgermeisters der Stadt Rösrath. 

Die Aufgabe der Rechnungsprüfung ist es, auf Grundlage der Prüfung eine 

Beurteilung über den Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht abzugeben.  

Wir haben unsere Gesamtabschlussprüfung nach § 103 und § 116 VI GO NRW und 

nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, das Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Gesamtabschluss unter 

Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch den 

Gesamtlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertragslage- und 

Finanzlagegesamtlage wesentlich auswirken und mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 

Kenntnisse über Tätigkeiten, das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 

Konzerns Stadt Rösrath sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie die Nachweise für die 

Angaben im Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht überwiegend auf Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse 

der in den Gesamtabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des 

Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 

Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des 

Bürgermeisters der Stadt sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 

Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass 

die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.  

Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der 

Gesamtabschluss den haushaltsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden 

Regelungen der örtlichen Satzungen und den sonstigen ortsrechtlichen 

Bestimmungen, soweit diese sich auf die gemeindliche Haushaltswirtschaft 

beziehen. Der Gesamtabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
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